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Landwirtschaftsschüler einer westschweizerischen
Fachschule werden im Weinbau unterwiesen.

DER WEG ZUM BAUERNBERUF.
„Da nahm der Vater mich zu Tale mit,
Die Säer drunten zählten Schritt um Schritt.
Und streuten edeln Wurfs, geheimen Winks
Die wundersamen Körner rechts und links."

Diese Worte jugendlichen Staunens legt der Dichter C. F.Mey¬
er dem Toggenburger Bauernbuben Ulrich Zwingli, dem
nachmaligen Reformator der deutschen Schweiz, in den
Mund, als dieser zum erstenmal in seinem Leben mit dem
Vater von dem rauh gelegenen Wildhaus ins fruchtbare
Rheintal hinuntersteigen und dort die Bauern bei ihrer
andächtigen Säarbeit beobachten durfte. Sicher war euch, liebe
Leser, beim Anblick eines gemessen dahinschreitenden
Sämannes oder eines im Glänze der Morgensonne dämpfenden
Pfluggespanns schon ähnlich feierlich zumute wie dem Knaben

Zwingli. Vielleicht habt ihr bei euch selber gedacht, es
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Die Arbeit in der Baumschule erfordert gründliche Fachkenntnisse.

müsste doch schön sein, später auch einen Beruf auszuüben,
bei dem man der Natur und ihren Geschöpfen immer so nahe ist.
Wer Freude am Bauernberuf hat, meldet sich bei der näch¬

sten Berufsberatungsstelle

für ein
landwirtschaftliches Lehrjahr
nach den bewährten
Richtlinien des
Schweizerischen

Landwirtschaftlichen Vereins.
Während der Lehrzeit
empfiehlt sich der
Besuch der landwirtschaftlichen

Fortbildungsschule

des Ortes, die auf
manches aufmerksam
macht, was an der
Lehrabschlussprüfung einmal

nützlich sein kann.

Schüler beim Befestigen
der schwanken Rebschosse.
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Die Landwirtschaftsschule Châteauneuf bei
Sitten mit ihren prächtigen Obstkulturen.

Nach einigen Jahren vervollständigt der junge Bauer sein
Können durch den Besuch einer unserer zahlreichen
Landwirtschaftsschulen, die das für die richtige Berufsausübung
unentbehrliche theoretische Rüstzeug vermittelt.
Jetzt kommen noch einige „Gesellenjahre". Wieder geht's
hinaus in die Fremde! Nach vollendetem 22.Altersjahr kann
sich der ehemalige Landwirtschaftsschüler zur bäuerlichen
Berufsprüfung stellen und hier zeigen, dass er seine Wanderjahre

zu nutzen verstand und auch in praktischen Dingen
auf der Höhe ist.
Zur Zeit ist man am Werke, nach dem Vorbild der gewerblichen

Berufe als oberste Stufe eine landwirtschaftliche
Meisterprüfung einzuführen. Zu dieser Prüfung werden nur ganz
tüchtige Bauern von mindestens 25 Jahren zugelassen, aus
denen in Zukunft die bäuerlichen Lehrmeister und Berufs-
prüfungs-Experten hervorgehen sollen.
Wer Lust und Fähigkeit für die wissenschaftliche Tätigkeit
verspürt, bereitet sich auf das Studium an der landwirtschaft-
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Der Gärtnerinnenberuf
ist ein

anstrengender, aber
idealer Mädchenberuf.

liehen Abteilung der Eidgenössischen Technischen
Hochschule vor. Nach erfolgreich bestandenem Hochschulexamen
hat er vielseitige Betätigungsmöglichkeiten.
Dieser Berufsweg steht grundsätzlich beiden Geschlechtern
offen. Die Mädchen wählen aber im allgemeinen doch lieber
den Weg über die Haushaltlehre, die Hauswirtschaftsschule
und die Bäuerinnenprüfung zum Beruf der Haushaltleiterin
und der Bäuerin. Ein prächtiger Frauenberuf ist auch die
Tätigkeit als Gärtnerin. Der Weg dazu führt ebenfalls über
die Berufslehre und den Fachschulbesuch.
So bietet heute die bäuerliche oder gärtnerische Laufbahn
mannigfache Möglichkeiten und gewährt jene seelische
Befriedigung, auf die es bei der Berufswahl besonders ankommt.

A. B.
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